
w ~ f b n  vorhimden M, m i e s  
Mur eim dnfack AmcWwtdk mit Gu- 
tem- und ehern FRilakgleb* 
Scbotk Dkw& fPr das ~ l u s s ~ b  
wird bej per Hand gesteilt. Zum ~~~~ dient ehe eben- 
Pak va$rmMBgteper prr Hand bedienbare 
Gl- 

Ladegut Stbafe 
h Bereich des Q i i t d u p p m s  und des 
Freiiadegicis-Abschnins stehen ein bereits 
fMg  beladener gedeckter Giitcrwagm der 
Oattung Gms W und zwei Verschlagwagen 
der Gaming Mmmb 63, von denen einer 
gerade mit &er Schafherdc beladen wird- 

~ A R I ~ S ~ ~ ~ H ~ C  
WunlrOsa Wbsihl wird hruoa eine Herde 
Schah in dle Mdilrgwagwi der m n g  
vimmoils 63 rsilidan. 

W n :  Am Bihnsteig steht eiil W 95 mit 
Beiwagen mir WeWhhrt bweL b muss 
nbmr noch eln wenig W, bis die KM L 
dw bdegids eiiigefnhitn bt, dk Ipater dh 
a b g e h d g b n ~ z i u m n l l e h s t g e l e -  
gern RangWbahiWf bringen 4 1  

HerbsW-l - H~'~,epunkt mit Anschlussstelle 
Als in den 60-er Jahren noch Vieles, 
statt wie heute mit dem LKW, mit 
der Bahn transportiert wurde, gab 
es ihn häufig, den Haltepunkt mit 
Anschlussstelle. Und er wurde einst 
auch laufend intensiv genutzt. Ofi 
stand dort am Ladegleis ein mehr 
oder weniger großer Güterschuppen 
oder es war eine Rampe vorhan- 
den, von der aus die verschiedens- 
ten Güter verladen wurden. Fast im- 
mer war aber auch ein mehr oder 
minder langer Abschnitt Freilade- 
gleis dabei. Beispielhaft hierfür ha- 
ben wir die Verladung einer Schaf- 
herde von diesem Gleica bschnitt 
aus im Modell nachgestellt. 
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MIY ihre& bei der 
vermeidbaren 

Sprttzgm? auf k m  &&m bdreit und mit 
ltidit wtm&Wli&m Fa&&tn etwas 
na&kimdtEt, damit: &e Tiere der Herde 
trieh fiiiir0nU &ich awtheei. Wie B im 
richtigen ~eb&-auch hin und wieder vor- 
kcrmmt, ist auch hier mittendrin dn scbwar- 
m. Schaf dabei. 

Aber auch anderes Kleinvieh wit  Schwdne, 
Ziegen, Geflügel und - in der Zeit vom 1, 
April bis 3 1. Oktober - auch Kälber wurden 
seinerzeit mit ihnen transportiert. Gelegmt- 
lith wurden sie sogar mit Obst, Gemke  
oder sonstigen Gegenstanden bdadcn, bei 
denen die dappcltc Badcnfiiicht von je- 
weils 3Q m2 oder die Trennung in Abteile 
vartrilhaft isr. 

Die Weiche is t  gestellt, die Gleissperre 
gefifltief. Eine Köf ist brrcirej in  du; An- 
scklmsgrieis eingfluhrcn um dk dwl Wa- 
gen fsbzuholefi und sie zum nächstgelege- 
nen Rn~gqgirrbrthnhof zu bringen. W d h m d  
SIP sich ~ m h  den W q m  tnsrhert, wnlm k- 
reirs d i ~  l~tztrt  SckaJe über die Rampe ge- 
trieben. 

Unverkennbar sind die Schafe, der Scha- 
ferhund, die mit der Verladung bPschiifiig- 
ten Personen und die Reisenden auf dem 

Okn:  Da d 0  T(lnen des Verschiagwagen- 
M&& wn Kktn-Modellbahn nicht beweg- 
(Ich slnd, mume mit einem Skalpell zur 
b d w i s d m  Seibsthllfe &fkn werden. 
um wnlptens elne davon offen zu haben. 

Unk: Ober dns hhrbare Rampe werden die 
PmiseSchafe In dle bereit * h e n k  Ver- 
schlagwagen getdrhm. Statt des hler ver- 
m n d e h ,  aber ieidw nicht mehr i i ekhren 
Rampenm- vwi Spleth, kenn aulh ein 
Seibstbu oder dle Wehladabmcke v m  Wei- 
nert w w n d e t  werden. 

Die Viehladebrücke 
Die Rampe, Dber die die Schafe in den be- 
reit stthcndtn Verschlagwagen getrieben 
werden, id ein ModeHbausatz der Firma 
Spieth. Er besteht aus WeilhnetalI. das G e  
Iiindcr ist aus Messing, Dieses Modell ist 
aber leidcr nicht mehr Uererbar. Daher ist 
im Bedarfsfall ein (gar nicht allzu aufwen- 
diger) Eigenbau aus gctfgnctcn Materiali- 
en angesagt, Wer sich diese Arbeit nicht 
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machen will, kann aber auch auf dre Vith- 
ladebrücke aus Messinggus von Welnen 
(Nr. 3368) zurückgreifen, die eine aus Holz- 
brettern bestehende Rampe ohne Rader 
darstellt. 

Nachdem die Gkisspem auf dcnr Ladc- 
gleis geschlossen ist und die Weiche wim 
Rangierer wieder in ihre Gmndstellung gge- 
bracht wurde, kann der schon einc Weile 
warte end^ Schienenbus endlich airs dem C . . . . . . . . . . 

3ahn-ho-f ak+hren. Dann wird dlc Klein- 
lok an dielast fe i l ig  beladenen Wagen an- 
gekuppelt. 

I 

1 Oben: Alle n ~ r e n  airs An der nicht angekuppelten Seite wurden 
demsr t lmentvQnmlser -h -  ein Bremsschlauch (Nr. 8290) und einc 
mit sie nicht zu einheiUlch aus- Kupplungsirnitarion (Nr. 0648), cbcn fal ls 
sehen. wurden dle Schafe farb- von Weinen, angebracht. Zum Abschluss 
k h  nachbehandelt wurden die Schnittstrllen irn Tiirbercich 

Links: Respeknioll welchen die 
Schafe vor dem Schlferhund zu- 
r8& Er hilft den Minnern da- 
bei, den Verladevorgang zugig 
abzuschliehn. Denn dk KW. mit 
der die drel W- zum Rangier- 
bahnhof gebracht werden 501- 
len, wartet berelts auf die Ab- u fahrt. 

Unten: Der Schlenenbus ist in- 
zwischen unterwegs, nun muss 
die Kllf an die Wagen angekup- 

- pelt werden. 

farblich angeglichen und der Wagcn. wie 
auch die beiden anderen, insgesamt dezetit 
mit dem Pinsel gealtert. 

Sobald dns letzte Schaf ins Wngeli ist, 
k a m  die Tür yesch/ossea iirerdeti. Wenig 
später serzt sich der  kurze Zug in Bewe- 
gung. Die Schafe reisen ihrem ireuen Ziel 
entgegen. 

Mit relativ wenig Aufwand har sich der 
vorher leere Platz tieben dem Güterschup- 
pen durch diese Verladeszene zum optischen 
Mittelpunkt dieses Moduls gewandelt. 

Auhahmenr Christian Martens 
Text und Modellbau: Reinhard Herbst 

I 
Der verfeinerte Verschlagwagen 

Die Nachbildung dcs Vercclilagwagens der 
Gattung Vlmmhs 63 ist von Klein-Modell- 
bau (Nr. 30281. Ein weiteres Moddl dieses 
Vorliilds wird von Roco (Nr. 46035) ange- 
boten, cs ist allerdings nicht inaßstäblich 
lang. Da die Schiebetüren des Klein-Mo- 
d ~ l l s  nicht beweglich sind, musstr zur Dar- 
stellurig diesrr Ladeszene zu bastlerischcr 
Scllisthilfe niit der scharfen Klinge des 
Skalpells gegriffen werden, um wrnigstens 
eine der Türen am Wagen offen zu haben. 
Daiiiit die sauber aiisgeschnittene Tür vor- 
bildgerecht gut tietien dern dnbci entstan- 
deiien Loch au T der  Wagcnwand aufliegt, 
ist es zii empfehlen, riiit H i l k  von Schlüs- 
selfeilen auf dcr Tür-Rückseite - da, wo die 
hervomteheiideii Krin~uwn auf  der Wagen- 
wand sind - an enis~irechciidcr Stelle Ver- 
tiefungen antubriiigcii. 

Zur weitrrrn oprischrn Vrrfeiiieniirg des 
W a g ~ n s  wurtlen noch die vier Trittstuferi 
an rlen Stiniscitcn gegen durchgräizie Ex- 
rniplarr von Wciiieri [Nr. 8690) getauscht. 
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